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Rote Siege in Lippe, Mecklenburg und heſſent 
GAMisa? AeEar 
Gltthheit. 

Was uns die Wahl lehrt. 

MWMgqrum hat die ſostalbemokraltſche Rartel be! 
den Wahlen ben Uroßen Stimmenzuwachs erhalleu? 
Weil ſie ſu erſter Line ſür die möglicht gleich⸗ 
mäßlae Verteilung der Erdenallter ſtrebt. 

Licht und Sonne ſcheint Ar alle. 
Biot gibt uns der Erde Schoß. 
Uile utltüen lebetn, ſterben. 
Sornen wir für gleiches Los! 

Dle Natur verteltt nicht nur die Güter 
gleichmäßig, fundern ſte nimmt ſie auch von uns 

   

ebenio. Möchten wir doch von dleſem ewigen 
Geijes, lernen und es wenigttens verſuchen, ihm 
nachzufolgen. 

Uber wie war es doch. Mußte nitüt eine Gruppe 

arbeiten von früheſter Jugend bis in⸗ ſpüteſte 
Aller. von Sonnenankaana bis Sonnenuntergaug, 
in ſtaubiger Werkſtatt oder im Berabau unter Tan. 

  

  

  

auf dem Nam in Sonneralut oder am heißen 
. Im Sauveiße 'ores Angeliches ruh⸗ 
arbeiten, » lemals einen Urlaub,    
und korperliche Auilriſchung zu er⸗ eine hbelitiae 

ballten. 
Was war ihr,L.hn dafür? f. 

und ſebt nur loviel nils Gegenleiſſuüng, daß ſie ber 
Sie erhielt früher 

voller Urbeitszelteinhatrung das verdlente, was 
zur Beüreitunga thres Lebeusunterhaltes unum. 

Ränglich notwendia war. Stellte ſich bet elnem 
Faͤmilienmtlatied Krauchelt ein, oder kamen un⸗ 

vorhhergeſehene Ausgaben, ſ8 fehlte es meiſteus an 
Geld. Uußer dem Beſitz elne3z Notaroſchens war 
nichts vorhanden. Das Heim dleſer Arbeitsblenen 
lleat lehr oft welt ab von der Arbettsſtätte. Dort 
waltet etne tllchtige Frau und Mutter nicht nur in 
der Seube bei Kindererziehung, ſondern rinat dem 
Hausgarten noch ſo manches ab., womit ſie das wirt⸗ 

ſchaltiiche Glelchgemicht herauſteltien ſucht. Auch ie 

gtvt r Alles, ihre Kraſt und Kugend hin. um vas 
Los der Ihrigen auf dieſer Welt erträalicher zu 
geitalten. Und doch! Ihren Kindern wird das⸗ 
ſelbe beſchleden lein! Stie beſolnen, was ihnen 

   

  prediat wurde: „Bete und arbeite!“ — 
Uiund dieije Gruppe nannte man die „vaterlands;⸗ 

loſen Geſellen“. Jabrzehntefang wurden ſie als 
Meuſchen 8. Klaſſe behandelt. Dieſe Leute, den 
Arbeitsbienen gleich, deren Äebeit in der ganzen 

Welt einen boben Klana genoß. War das Ge⸗ 
rechtigkeit? 

Und nun öte Stützen der Nation. Keline Glocke, 
die ſie zur Arbelt ruft. Sie leben von der Arbeit 
andezer Hände oder von ihrem Zinseinkommen. 
Machen kurzfriſtige Geſchäkte, die ihnen Millionen 
einbringen. Haben für Kindererziehung Haus⸗ 

lehrer und zur eigenen Bedienung Hausperſonal, 
Fahr uty ins Gebirge. (in bie Sommer⸗ 

5 E en ichmälert 

bleibt. e ſuchen im Sommer die nordiſchen Ge⸗ 
filde auf und eilen im Winter an die Geſtade des 
Mitteltändlichen Meeres. Fürwahr. ein parad 
ſche⸗ Leben. welches für die anderen erſt im Jeu⸗ 

ſeils beainnen ſoll. Sie laſſen arbeiten und 
beten Sir haben keine Voritellung, wie es in 

ärmlichen Hütten ausſieht. ſie kennen nur die kapi⸗ 
taliitiſche Gefellſchaftsordnung. 

Dieje Ungleichheit in der Verteilung der Erden⸗ 
altter ſteht im ſchroßfſten Gegenſatz zur Chciſien⸗ 

  

     

  

        

  

lehre. Eins von beiden iſt unwahr. Es läßt ſich 
n länger verbergen. Das Woll ijt unhebalten      
     

   

Woht willi es arbeiten, aber mit 
Unte ed in, der Verteilnng der Geniüßſe 

Lebens muß es aufhören. 
Zeßzt, nachdem unſer Vaterland ein Trümmer 

hauſen geworden iſt, ioollen wir es wieder auf 

bauen und dazu feblen Baufteine. Bringt ſieh 
bel. ohne Murren, ihr beſißenden Klaſſen. 22 

neben unferer Hände Kraft daſür. bringt ihr eur 
Reichtum und Krieasgewinn dem Vaterland zurü 

Dann werden ſeine Wunden leichter heilen. aus 

denen es heuie blutet. Daun wird es leichter ſein, 

die Gleichhelt all 
rängt. durchzuführen. wirt 
näher gebracht die Forberung 

dem 

des 
550 

    
    — deiſen, was Menuſchen Antlitz 

der Kerwirklichung 
Dichters: 

    

  

Wir wollen uuf Erden alücklich ſein. 
Wir wollen nicht läuger darben. 

Verſchlemmen ſoll nicht ber faute Bauch. 
Was fleißige Hände erwarben. O. K. 

— 
Die Mehrheit in Lidde. 
Nach der vorlänſigen Wellſtellung des Ergebuiſſes 

   der Wahlen zum Lippiſchen ndtane am 26. Van. 

paben erhälien: Spßialdenokratiſche Pastei 37 1 
Demokratiſche Partei 14 760. Deutſchuationale 

Volksvartei u8aib, Lippiſcher Wahlverband s81t1 
Stimmen. Ca erhalten demnach Sike: Sozialdemo⸗ 

Kraten 11, Demokraten 4. Dentſchnationale Volks⸗ 
partei 5, Lipniſcher Wahlverbaud 1. 

  

Dag fürLipne⸗Detmold zuſtändiae Parteiblatt, die 
Bielefelde „Bulkswacht“, bemerkt zu dem Reſultat 

keht treſfend: 
der 19 Januar veriprach. bat der 2. ae⸗ 

halten: der lippiſche Freihaat, irhüber eine Domäne 

  

   

        

der Fortſchrittler, iſt in den. Beſitz der Sozialdemo⸗ 
kratie übergegangen! Wie die Zahl 
nen elit, In um di aebnis bar⸗      

   Sefzmyft wo Der Altsſanl des erten Wahltages 
bal dle bergerlichen Parteien zu neuen unerhörten 

  

AIttAuneenghunen anfasveniin Mßer Aucß untere     

   
aldemokratiſk 

   
   

     

      

    

  

Danzin, Donnerstag, den 30. Januar 1919        10. Jahrgang 
  

Genoſſen haben [hre Pflicht getan und ein ſchöner 
Wahlſiea in die Vetobnung für die fletßiae Urbelt 
der letzien Wochen. 

Lilppe Detmold ſftrot und bleibt 
rof. Ob aus dleſem Wahlllene eine ſoztaliſtlſch⸗de“ 
molkrateche Reaberuna für läugere Dauer entſteht, 
oder ob ſie mit einer von der biationaiperkummlung 
zu beſchlietßenden Auflaugun der kleineren Sta, 
tengeblide in, größere lelitunnsfählne Bundes⸗ 
ſtaaten eir baldiges Ende findet, lit im Augenblick 
Unerheblich. Meſt ſlehl, daß die tünltig: Berwaltung 
des kioniſchen Geblets iin ſozilaldemokraliſchen 
Sinne grlührt wird., und über dleſen Erſolg kreuen 
wir undemtt unſeren livpilchen Genoſſen von gan⸗ 
zem Herzen.“ 

Gieß auch in Mecklenburg. ü 
Bei den Mahlen zum nerkaſſunagebenden meck⸗ 

lenburgiſchen Landtag verteilen ſich dic Sitze nach 
den vorlänſſgen Wahlergebnillen wie ſolgt: Sozi⸗ 

Nartei vt, ntſchdemukraliſche 
L. Deuliche 

Volrsvartej 5. ) K IMund 1 
und aufterdem uoch 2 Sitze lür die verbundenen 
Li der bürgerlichen Parteicn des vierten Wahl⸗ 

        

  

   

  

   

  

  

Und geſſens Volt ſprach. 
Darmtkadt, 29. Kan. (W. T. B.]) Das vollſtän⸗ 

diae Ergebnis der Mahlen zur beſſiſchen Landes⸗ 
verſammlung ilt folgendes: Sozialdemokraten 31 
Sitis, Unabhängige Sozialiſten 1. Sitz, Demofra⸗ 
tiſche. Partei 13 Sitze. ijentrum 1ä. Sitze, Deulſche 
Volksvartel 7 Sitze, Heiſiiche Volksvartel 5 Sitze. 

* 
Drei' Wahlmeldungen aus Einzelſtaaten und 

crel Siege! Aſt etz auck nur in Lippe gelungen, die 
abſolule Mehrheit zu erreichen, ſo iſt doch die Zahl 
der fozlaldemotrattiichen Bolksvertreker ln Meckteu⸗ 
bura und Heßſen ſy aroß, daß ſie beſtimmenden Ein⸗ 
fluk auf die Laudesvolttik ausüben dürften. 

Die Preußenpahlen. 
Breslau: Deutſchnatlonale 8, Chriſtliche Bolls⸗ 

partei 4, Demopkralen 2, Sozialdemolraten 9 Site.“ 
Liegnitz: Deutſchnatſonale 2, Chriſttiche Bolls-⸗ 

vartel 4, Demokraten 3, Sozjaldemotraten 6 Sise. 
Frankfurt a. O.: Deutſchnatlonale 3, Demo⸗ 

kralen 3. Spaialdemokraten 6. 
Berlin: Deulſchnatlonale 2, Chriſtliche Lolks⸗ 

  

  

    

partei 1, Deutſche Vollspartei 1. Demokraten 3, 
Sozialdemotraten 8, Unabhängigc Sitze. 

ühheldor 1—5: Chriſt Volkspartei5. Mehr⸗       
beitsſoztallſten 5, Deutſchnationale, Voltspartet 3, 
Unabhängige Sozioldemokraten 3, Deutſchdemokra⸗ 
tiſche Partei 2 Site.    

Deutſche demokratiſche Par⸗ 
telnt, Syziallemokraten 4, Deutſchnatienale Volks⸗ 

vartel 1, Deuiſche Volkspartei 1, Chriſßliche Volls⸗ 
9 Sitze. 

Düſſeldorf 6—12: 
    

  

Klerilale Gorialpolittk 
    

Zenirum be⸗ 
eld zebnitün⸗ 
andwert und 

Noch immer aibt es in den vom 
herrichten Orten im Thüringer Eicht 
dine Arbeitszeiten in Zuduſtrie und 

undenlöhne von 60 40 Piennig. Dle latho⸗ 
ſchen Geifttlichen arbeiten gemeinſam mit den 

Unlernehmern, gegen die Arbeiterſchaft jür die 
Kirche und für den Geldjack. Ein Vetrieb in 
Dingelſtedt, die Blechwarenfabrit, Meinter u. Gomp. 

Ee 140 Perio beithültigt. zahlt an erwachtene, 
verheiratete mäunliche Arbeiter a Piennig, vro 
Stunde, bei täglich zehn Stunden Arscits, 
Ledige 30 bis 35 Pſennig und an fran 
Mäbdchen 20 bis 25 Piennin Die uß⸗ bis 
mußten bis ietzt volle Machtſchichten 

  

   

   

  

   

  

   

    

   

      

Waſchagcienenheit gibt es in bem: nicht, e 
Gäaͤrderobenraum iſt nicht vorhagden. Aber das; 

Geſchäft b r Vetrieb ſoll ſett noch ver⸗        
Geiſilichen, haben das aues 

   

  

   

      
   

      

    

   

     
  

      

   

  

nüchſten Sonnabend und S. 

   
   

derſon u.d Valfonr ſtattaeſunden baben, welche 
Sariſ A nach bepen, daß , Ber Iöcr 

„ Varier Konjepenz nroßen Wert auf die Beralun⸗ 

Bölterbund und Neutrale. gen in Bern kegt. Er glaubt zu hollen. ban die 
Hollandſch Nieuwsburean meldet aus MParls: Konterenz, lich dalin, eniſchelden i einen 

Bel der Beſprechung, über die Probleme des Völ Mindeſtlohn ſür Arbeiter ſeſtauſehen. var let 
Lerb⸗ hat ſich durch dle Nenertnes uorge⸗ sS unmüglich die Löhne aui deregs 

ratbten Wünſche der Neutralen eine neue Situn⸗ſelinem Muſter einzurichten und nache; 
lon ergeben. Der ſchwet,eriiche Bundesprälidentffabe zu bemeilen, da die Kauſffrait, tes Wuyllc 
Mor hat in einer Unterredung mit dem Kberſten!überall verſchleden iſt und auch die brucperüali⸗ 

Houſe Nachdruck darauf geleat, dan die Neutralen niſſe nicht die aleſchen ſind. Ader bach alaubt er, 

in der einen oder anderen Weile an den Neſprer dan es möalich wäre. einen Standordlohu, zu ver⸗ 

chungen leilnehmen wollen und wies dorauf hin,labreden, der dem Arbeiter überali weniaſtene ein 

G ſle üuüvefmee, zu den kleinen krieaführenden Exiltenzminimum garantlerer würde, 
Stanten, birrzu noch lelne Getegenheit betommen Noch immer Naßverweigernna. 

en. 8 hi ßfigle e f 
baben. Standinamen Hat, invfizneit, dleſelbe Wie „Oumanité“ mitteilt, bat bie Franzöſiſche 
denken geäußert. Die Nrutralen ſtuüß der ö b K 
ſie Wihbeatehn Watent burchen imhien ob ſſe ſi Negieruna beſchloſſen, den Velegierten der ſpaut⸗ 

einem derartigen Nund anſchliehen wollen. ſon⸗ ſchen, VUrbeiterpartei, Fabra. Ribas und Mibeira, 

ie eölint ühhen. das Viſum der Näſſe kür die Berner Konferenz zu 
dern daß ſie auch an ihm betejligt fein mäßßen. Pra⸗ das L Die Delegi fi der ſpanlich⸗ 
ſident,Wilſon, eht öteler Anſiht ſympathlfch gegen, Feanäſlichen Grene lCell. vaniſch 
Uber. Er wird dorauf bringen, daß Verkrekern der, ranzöſichen Greuze leſl. 
Neutralen erlaubt wid, inoffiaiell an be HBeſvree 1„. 
cungeh isilsMHnthen, MAhichh des!l „„„ — — 

Müfenzuber ingt 5 Präſidenten und d Gber en Houle, Vertreter der! ViR 

Pichon über Krieasentſchädiaungen. 
Neutraleu einzuladen, um mit (lhuen einen Ge⸗ 
dankeuaustauſch über den Völlerbund zu eröffnen. 

—ẽn—5:2 Ueber die Frage der Krieasentſmäahbtanngeu 
flihrte der Miniſter Jourualiſten gegenüb⸗ 

Die neue Internationale. dank Frankreich und alle anderen Mulertal 
für eine Feilſtelluna des erlitienen adens lam⸗ 

Vorbereitende Sinung. melten. Ein beſtimmter Betrag könne ledoch genen⸗ 

Die Berner Internatkonale Sozlaliſtenkonferen⸗ wärtia noch nicht geuannt werden. Die Beratungen 

bielt unter den bisher erſchleuenen Delegierten über den Völterbund würden keineswegs einen 

eine vorbtreitende Sihung ab, die ſich- beſonders Kuſſchuch, ki der, Vehandlueng, de, (isbigtsungen 
intt der Frage des Stimmenverbältullſes Wbanlete⸗ da Des Mueſchülen uaſind Aünne, 

auf der kommenden Konferenz befaßteen vorslalelchzeltia in den Ausſchüften itatt inden önne, 

bereflenden Schrſtiebu AlärbnaVer „2 Gfere Die verichiedenen Nachrichten über, die Holtung 

bundsfrage guthieß. Der Zentratporſtand der Granlreichs in beaug auf den Beſliß des linken 

Schmeizerilchen Sozialiſtiſchen Partel hat für Mbeinuſers ſeien voreilia und nicht aauz richtig. 

nutaa einen Varteitaal Kuf die Bemerkung, daß Marichall Koch üch kürlich 

berufen. um über die Teilnahme an der⸗ aleichfalls über dicſe Mrane ausgeſprochen 

natlonalen Konferenz ichlüſſüg zu werden— rimeinte Pichon, der Marſchall habe dieſen, 6 

Zentralvorſtand hat müt 2? gegent? Stöm⸗ſtand lediglich als Prinatverton berührt, denn die 

men einen Beſchluß auf Tellnabme an⸗ Frage ſei im Nat voch nicht erwogen worden. 

genommen. 
— —f 

Die vertretenen Länder, Kheinland—Weſtialen 
2 * Ve, Aus Paris wird gemeidrt: Die „Humanite 

„Eine Nevublik aeplant 

Eine neue Situation. 
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teilt mit, daß auf der exſten interngtionalen Sozia⸗ 
liltenkonferenz am b. Febrnar folgende Rationen 

  

  

       

    

    

        
   

  

   

      

      

     

vortrelen ſein werden: Frankreich. England, Wie die Internatlonale Lelegrophen⸗Naentur 

Flalien. Dentſchland. Oeſkerreich. Deutjch⸗Böhmen, aus beſter Cuelle zu melden weiß, wird wan ver⸗ 

Däuemark, Holland. Schweden, Belaien, Argen⸗ ſuchen, folgende wi lichafilich und landw⸗ ‚t⸗ 

tinlen. Griechenland. Polen unb Finnland, lich eng zuſammenhän 

Bisher ſind beim Braanifationskomitee der,Stiaatseinh 

hieſigen Sozialiſtenkonferenz 10 Delenationen mit ſalen min Einſ 

  

   
   

120 Mitaliedern anaemeldet worden, die 12 ver-⸗(Helien und Heſſen⸗ 
ſchiedene Länder vertreten. ven und Südweſten, Als Hauptitadt lom 

i biei Wetracht, das durch i im Ben 
Brantings Mieinung⸗ üis, aanzen weulltben 

Hollandſch Rieumebürean meldet, aus Parispeg geſamten wirtſch 
Der ſchwediſ Sojzlaliſtenſührer Brantiu des geſamen ure. 

ei (hwediichs Saialllennireh 0 s im deutſchen Weſten iſt unden 

  

Sonntug zur VBeiwohnuna der Arpeitertonſere beus in 

üin Vern eintetroffen. Er hat ſich in einer Prefie“ verforicht. 
unterhaltung zwar ſehr vorſichtig, aver doch opri⸗ 

miſtiſch über die zu erwartenden Ctfolge der A 

beiterkonferenz ansgelbryll Er hob be 

       
            

  

  
die Unterredungen herror, welche zwiſchen 

  

Junkerproteſt gen gleiches Wahlre 
Der ſchelli ende 

In der konſervativen Preiſe exläßt der Cber 
glalrat Frhr. v. Maltzahn einen flammeuden 

roteit g6ern die Verordnung der pre 

aterung, nuch der die Gemeindevertretunarn b 

  

       

  

   
   

    
            

   
    

   

  

ithlubfaſſung 
genen Att d 
ſpäter geietzl 

    

  

         

    

    

      
zum 2. März auf Grund des allgemelnen Volts⸗ lennzeichnet, breußiſche 

wahlrechts zu erneuern ſind. Nach Heres von andert ſind und weun m 

Maltzahn ſoll dieſe rordnuna einen „Alt der L.orwurf machen ſol 

sillkür. des Abſolntismus“ daritellen. in einer öftentlichung dieſes Prote         
     

  

amtendifzüdlin u 
negenuber erttären, daß ich mich 
pflichtet geijühl! habe und noch f. 
bdes Vaterlandes anf meinem autlichen Poſte 

brm, wie ſie leibſt in den Zeilen des monarchi⸗ 

hen Abſolutismus des 18. Jahrburtderts nicht all⸗ 
gemein üblich war.“ 

Damit hat Oerr v. Malbahn allerdings recht. 

  

   

          

   
   

   
   

      

             

  

      

gut K und bieten ſeßzt alles mögliche auj. Dem monarchiſchen, Abſolutismms, des 18. Jahre verbleiben. ſolanae mein Dienſeeld 

Um fů erk zu vereiteln hundert in es freilieh nicht eingefallen, das Volk und mein (ewiſſen mir dies aeſ 

Serru ſeines einenen Schickials zu mrachen! unter dieſem Vorbchalt die Anordnungen 

ſamm ntholnf iuer böchft poſſierlich wirkt der Junkersorn, mit augenblick en „Preußiſchen, Reat una- a 

in Dingelſtedt der Kanzel dem Herr v. Malsahn das preußiſche Volk zum amten bréber befoige, daß ich aber dir — b 

E die Sozialdemokratie gepredint. Ebenſo Proreſt gegen ſeine X u. —* dicher Regieruna als m dien ichen Bor⸗ 

E en es die Laplane in Heiligenſtadt und den „Wie ſtellt ſich da Volt dieſem Ab⸗ geſetzten, ſoweit und irlange ſie Kinerlei auf 

Gei zerr Stimm⸗ſolutismus des ſozia nen Realments negen⸗ögeſetzlicher Grundlage beruhendes 2 a1² 

ettel und erklärten der Vevölk v⸗ſiber? Soll und will es ſich be Akle dor Dit, ſolche haben. nicht anzuerkenne ermag 

kratiſch dürke nicht gawählt werden, das würe [tatur itillſchweigend geic laſßen? Soll und und mir deshalb auch das Metht der bſtentlichen 

ſünde und mit Entfernung aus der Kircheſwill das Volk es ruhia und widerſyruchslo? hin⸗ Kritik gegenuber ibren Maßnabmen nicht vorent⸗ 

gleichbedenten (demokräken dürtten nienehmen, wenn eine weder vom Volk arwählte noch halten laiſe.“ 
     

wleder in die Kirche! Und dabei aingen die Geiſt⸗ 
lichen gcaen uns mit dem Vorwurf vor, wir trieben 
Fewaltpolftik und übten eine Gewaltherrſchoft in 

ich und Staat ans. Die aröbiten Unwahrheiten 
und albernſten Verleumdungen mußten in den 
Beitungen und in der Kirche gegen uns herhäalten. 
Ader unfere Verſammiungen ünd wents 
derart beſucht, daß wir boffen dürſen. 

   

  

  
  

daß auch die 

  

der abaegebe⸗ bisher bittere Nor leidende Arbeiterichaft des Kichs⸗Maltzahn vulſcht dle Beomten auf, lich ſurchen un⸗ 

ſekder Gebietes erwacht. Noch tut viel Nuiklärung 

not. Aber unter der Deniie de. Fretheit und des 
gerehten Lobns für alle. werden wir kämpfen und 
ienen.     

    

    

Dieſe freiherrliche und obervröſidialrätliche Lo⸗ 
gik iſt ſehr merkwür Herr 
daß ihm Ehre und Gewiſſen en 
nunagen der Recgierung zu belolaen und da 
ter Gehait zu bezteben — auk der anderen ô 

diekt Regieruna als bienſtli 
ht anerkennen 
iſche Regie 

all ſtellt. meinen 
eiter nichts mill. al. 

        von geſablich da⸗u befnater Stelle einseietzte Re 
erund eigenmächtiga ihbm derartiae Verordnungen 

küvniert?“ 
      

  

    die Anord⸗ 
ür wet 

als Gefes v 
Weny ein⸗ 

Über ſich felbit nach 
Iſt das 

     
    

   

    

E eimaibt. 
reler Eulſthei erfügen, 

ach der Meinuna bes Herrn Obervrä⸗ 
„elkt der Diktatur“. 

Aber das Beſte koramt aum Schluß. 

  

     

    

   

    

    

  

    

   

    

r von 

  

deietzlichen Maßnahmen nicht „ohne Siderſpruch“ 
au beugen und erklärt verlönk! lſchimpfen, unb r 

„Ich als aktiver vreutiſcher Veamterſteilten Axnordnungen⸗ befobat, ſo könnte 

vermag dies nicht zu tun und kann meinerfeits(mit dieſem Knaben ſänktialich verſabren werden. 

  

 



        

lleszüns üezen dis Biſtrebungen auf Bilön 
P20 Aigionts, Ciercißen Sfe MSeech Leen 

Eitbentſchlanbs, 
unh verſtürktr Svi rung der untRaſche, 
Sandeln ch aelamier elfcen Berkehns: und Neſ⸗ 
einbeit dei aelauften üntkennbaren deutſchen Ge⸗ 
Bletes unter Aiiſchluß von Deutlch⸗Ceherreich als 
Eint der, w. Atinſten Aufgaben ter deutſchen i“ 
tlonaloerfammlunn. 

—— 

Wilhelmshaven. 
Iu ten Evartakutuurnßen 

wird brm W. T. l. unter dem gefrinen Patum ge⸗ 
lchrürben: Vie Kommunlſten kamen, am omag 
nlorden HBer an und keſetzten die ölfenllicten Ge⸗ 
Sünde, u. a. yie pieichshank, wo ſle unter Gewalts⸗ 
anbrohana 0 0h0 Wark erbrenten. el den Aer⸗ 
handtungen zwiſchen den Kommunuiten und dem 
Arbeller“ und Saldateurate verkhngte letsterer dir 
OGeruusgabr des entwendrien Geldes. Dir Komnu⸗ 
minen gaben die Reutc eguch nicht Aurück, raubten 
vielmebr noch , Wiitttion Mart aus der Nelhahant 
Daß geraubte Geld wurde zum Oauplauartier ͤtr 
Spartallſten. der Tanlendmann-Kalerue, garbracht, 
BHol nuchmallgen G.rbandtungen, wurde verabredet, 
Saß kas Geld bis 7 Uhr avends zur MReichsbant 
Aurückgebtacht werden follte. Als um 7 Uhr ein mit 
Soldalen briehtes Auto vor der Knierne ankum. 
unt das Geld au boleu, tourde es von den Sparta⸗ 
eiſten, dle lch weigerten, das Geld berauszuaeben, 
u. 1 Schliſſen empfangen. Infolaedeſſen wurden von 
der Belabnna des Autos Verufsſolbaten au Hllfe 
Arruſen, die nunmehr mit der Belraeruna der 
Tauſendmaun-Kaferne benannen. Eia murderr Ma⸗ 
ſcbinennewebre und kleinere Swlffsarſchute ber⸗ 
gugeſchafft, Genen Ubr biaann eln 

reurlrristra treiten 

das blis gearn Uhr nathts bauerte. 
adeutlt trat eiue Kampkvauie ein, weꝛl Lie 
tu!ifien iſch bereht erklärt hatten, vas Gold heraus⸗ 
nuben, Cö wurde dann der Melchäbank zurücker⸗ 

atet, ledoch nicht der rolländige B.raa, da ein 
Teil beriis unter die Svarlakifen vesteilt wor⸗ 
Den wa: Um 2 lior nachta erklörten die Sparta 
Liiten, ſich zur beßingungsloſen Mebergabe bereii. 
2%½%0 Mann wurden in Haft geaummen. Vel den 

pfen wurden im ganzen ſieben Perſonen ge⸗ 
darunter zwei Svartatlſten 5H zwel Be⸗ 

  

       

  

   
   

  

   

     

  

es wurden etwa 30 Berfonen ver⸗ 
i Au e'm wurde genen d lidr abends ein 

Arbelter, der au der Deichbrücke Voſten tand. ven 
einem Lerufsfolbaren erlchoßen. wodurch eint 
Svannuna zwiſchen den Beruf 
Werkarbeltern bervorgerufen 

uUtr. am 

ſoldaten und den 
rde. 
Telegrapb⸗ und 
D— 

    

  

    

n woraens 
Der aeſtrfa 

Pyrrliefen Sittirr cinitir Scunr AIIin. Suie en btwüi 
Betleiligten it ein votläufiges Uebereinkommen ge⸗ 
rofſen worden, manach die betelligten Arbeiter⸗ 

und Soldatenrate, die Kommunitten, die Arbeiter⸗ 
Merulsfoldaten ſich verpilichtcten, Nuhe und 

Ordnuna zu balten. Dieſes Abkommen iſt geſtern 
Pierch den 2l er⸗Rar in einem Aufruf an die Bevök⸗ 
lerung veröfientlicht worden, der zur Kerußiaung, 
Stenen ſoll Augenbl⸗clich beflnden ſich noch im 
Ansfland die htadtiſchen Beamlen in Riwingen 
natt Wilhelmshaven, die eint belondere Fordrrung 
baben, namlich die Errichtung einer Bürgerwebhr 
au an Schute gear walttätige Angrifte auf das 
Winentum. Ueber lasbaven vurde der Be⸗ 

Tyie 

laccerungdzuftand verbängt. 

lund? Nepnblik Ir 
Die von den Siunſeinern 

MNationaiverſammluna veichloß dic Errichtung einer 
felbſtänbigen Republik Irkaud und fordert die 
MNäumuna der Inſels von enaliſchen Trnupe 

Verleſung der Unabbängiakeitßerkläͤry 
— det Verſammluna itehend ancehört. ? 

& mauterten di ů. 
sert 

    
   

ahjgenom 

      

     

  

    

       
     
        
  8 Mark. Herbetarholie 

Ee Rube mübiella Dieder her. 

Arbeit hebt die Not. 
Verſammluns der S. P. D.⸗Arbeiterräte. 

Eine vorgeßern abend im Herrenbauſe 
Haltene Veriam uf dem Boden 
S. N. D. näre Arbeiter 

   

     D5 
      

   

n bie Anfrechherallenn 

E 

Len ja norfel 
Syar⸗ 

  

      

        

       
   

an»f 

abae⸗ 

Uum prn Huslotrettönen, die gul nutontrelller 
buräm Wear wäbrend der letzten Taae in ber Prace 
Klangt find, ein Eude zu mächen, versfieniiichi der 

Neichätegieruna beutt beu Cutwürl ein. Peicbes 
üder hie vertäüßtge Melchsaewall. Dleſer Entipurk 
il ans un Betelungen dei bundeäütnatilchen Kom. 
mifflon Pervorsea angen und lat in tiner lehr lan⸗ 
gen Merelund des Kablneits am Tlenklaa einiae 
Aenderünnen xjabren. Dee Benlrolct, der ebemes 
Wwüiß die uſe Mochials ergellſche Vebenken bat, 
wiſ ihn beute pätmals beraten und dann erſt end, 
gilitig zu ihm Stellnug nemen. Am Nonverstaa 
boll er ben bundröflagtlichen Vertyetern wenen der 
voranvommeneß Keuterungen nech elnmal vorgt“ 
keat werden, Det Entwurt lautet: 

1. 
Die verfafunactbeubr Dentſche Nalinnalver“ 

ſammlnua bat die Ahlaabr. die künſtlat Rrichsver⸗ 
jafluna lowie auch ſonſtlat drlanende Reichtneſetze 
zu Peichtieken. 12 

2. 
Dir Cinbrinaung von Morlagen der Reichsre⸗ 

glerunn bedarf nubeſchadet des woſatzes 4 der Zu⸗ 
ſtimmyna des, Staatenausſchuf⸗ö. In dem Staa- 
kenausſchuite hat ſeder ſrreinagt mindettens eine 
Stimme. miei den größeren Freiltaaſen eutiältt 
Arunoſöblich auf 1 Million, Laudeselnwohner eine 
Slimme. wobei ein Uebrrithuk, der mindeſtens der 
Einwohnemahl des lleinten ſrrelfkaates alelch⸗ 
kommt, einer vollen Milllon aleich gerechner wird. 
Kein ſtreiünat kann burch mehr als ein Dritel der 
Sitmmen vertreten ſeln, Temaemaß ſind im Staa⸗ 
lenansichuk vortreien: Preußen mil Il, Banern mit 
7. Sachjen mit z, Württembrra und Baden mit je 
n Leſſen mit 2 und dic übrinen Bunbesſtaaten mit 

b Den Vyrüt im Staatenbaus führt 
alied ker Reichsrenietuna. Wenn Deuiſch⸗ 

lich dem Deutſchen Reiche ayſchlleßt, ſo 
erbält es bas Recht der Tellnahme im Staatenaus- 
ſchuß mit einer durch Geletz feſtanſtellenden Stim“ 
menzabl. Bis dabin 2 es mit beratender 
Stimmr teil. Kommt eine UHebereinülmmung mit 
Reichsrenirruna und Staalrnausſchuß nicht zuitande, 

gann Teil ſelnen Entwurk der National⸗ 
verjammluna zur Belchlußlaffung vorlegen. 

E 8. 
Tir Mitglleder der Reichörenterung und des 

Staatenausicheſſes können an den Vrhandlungen 
der Nulivnalverjammluna leilnehmen und ieder⸗ 
zelt das Wori erarxeiſen, um die Anũüchten lörer Re⸗ 
aterungen zu vertreten 4 

Die künftiae Neichzverfaßuna wird ven der Na⸗ 
tionalverſammlung verabſchledet. Der Gebletsbe⸗ 

  

     

    

   

   

beichäktigte ſich unter anbrrem mitr Frauen per 
gegenwärtlaen wirtſchaftlichen Notlage. 

Ein Ve er des Demobilmachungéamtes be⸗ 
zeicneie es & bringendtte. dak Kohßlen ge⸗ 
jördert und die fü dle Sicheruvg unſerer Er⸗ 
nahrnng norpendigen landwirtſchaltlichen Arbeiten 
verrichiet werdeu. In den Schützengräben 
— fſante der Redner iit ſeit Nahren geſant 
worden, lieher wollen wir Rohlen ſchippen und 
ſonſt eiwaß tuu. als dies Eleud in Schmutz und 
Schlamm fortſetzen. Ketnt ſollten die Urbeltsloſen 
in den Grokitädten dies Gort wahrmachen. Was 
ſie darials unter der Neglerung Wilbelus tun 
wollten, bag ſolllen ſie ſetzt ür die Re'tung der 
dentſchen ſozialiſtiſchen Republit tun: Hluanb⸗ 
nehen auls Laud nund in die Bergwerke, ſoweit ſic 
nicht zwlugende Gründe bindern. — Zu den gegen⸗ 
wärtigen Loͤhnbewegungen iaate der Redner. ſolcht 
Forderungen, wie ieht geitelt werden. ſelen ſa im 
Hinblick ouf die Teuerung bearlindet. aber auf dle 
Dauer könnten ſich die Lühne nicht auf dleſer Höh 
hulten. Ein Abbau der hohen Preiſe fei erſt mög⸗ 

zuenn die Lähne wieder euf rine aeſunde Baſid 
eitelt werden. 

  

    
   

    

Die Diskuſſionsredner erkannten die Pfllich: 
zur Verricdtuna der jür das Volkswohl notwendi⸗ 

wurde 
en in 
geben 

daß 

gen Arbeiten grundſatzlich an. Bemerkt 
h. wenn die Arbeiter aus den Groß 

Iſcha 
haben, 
       

   
   

   
nüd in die Laudwi 

* ſie die Gewähr 
fens Löhne gewährt merden. unb 

ten Gelegenne die Arbeiltsbedin⸗ 

    
           

  

   

        

  

    

    

  

ſder deuiſchen Znbaſtrit dir Konkacchn v- 

     

   

Reichsverfaſſung. 
fland eines Küeſſtaates kann ſedoch nur mit ſeiner 
Huſtimriung geändert-werten, Em üürtgen (ommt 
Din Geies durch Nebereintistasae Särs., Neis 
nalperjammluns und Siaalenausſchuß auſtende. 
Af elne olche itebereinſtimmung nicht au eritelen, 
7o üird der Reichsvrälident die Entichelduna burch 
Volksabſtimmuna berbeillbren. 

à B. 
Auf dte Natlonalbertamminaa fiudet KHriiler 21 

blo 23 und 25 bia 89 der bisberlaen Reich Werkaſſunn 
enttprechend mumendun, 

‚ 0. 
DievsGslchäfte des Reiches werten von einem, 

Wei ällbenten teſüibr. Der Relchsuräldent bar 
bas Meich völkerrechtlich zu vertreten, im Aamen 

es Meiches, Verträge mit len auswärtigen Mäch“ 
ten einzugehen, kywule Geiandte zu beataubigen un⸗ 
au, empfanarn. Kriegterklärungen und Friedens, 
ſchlüüßfe erlolaen durch Reichsgeſetz. Verträae mit 
fremden Staaten, die ſich auf Gegenſtände der 
Reichsgelebachung bestehen, bedilrſen der Sinſtim 
muna der Nalionalveriammluna und des Staaten“; 
onsſchuneß. Sobald das Keutiche Neich einem Böl⸗ 
lerbunde mit den Ztielen des Ausſchlulles oller Ge. 
heimverträge beigetreien ſein wirb, bedürjen alle 
Werträae miiden in dem Wöllerbunde vereinlaten 
Staaten der Kunitmmung der Nutlonalveriamm“ 
lung und des Etgalenausſchuſſes, Der Relchsprä, 
ſident iſt verpplichtet, die aemäß äse1 und 4 un) 6 
beichloſfenen Reichsaeſetze und Verträge im Retchs 
Heirbölatt“ U oerklinden, 

G7. 
Der Meichsprälibent wirb ron der Nationelver⸗ 

lamminna init einfacher Stimmenmehrheit quwälhtt 
lalio nicht nom Nolke, wie es urſprünalich Klah. 

  

T. N.] Sein Amt danert bis zum Amtsaussriit 
kes neuen Reichsprüſibenten, der auf Grund der 
Mieichsveriallung gewählt wird. 

8 8. 
Der Reichsvrälident beruſt für bie Führuns der 

Meichsreaierung ein Reichsmluiſterlum, dem ſämt“ 
lichr Reichsbebörden und die Oberſte Heeresleiltnun 
unterhellt ſind. Die Meichsmluiſter bedürſen zu 
idrer Amtaltübruna das Vertrauen der Natisnat⸗ 
verſammluna. 8 0 

Alle zipilen und milltärlſchen Anordnunaer und 
Verfllanngen des Reichspräſidenten bedhrſen au 
ibrei ülttakeit der Gegenzeichnuna dürch einen 
Reichsminzſter. Die Reichsmluiſter lind für die 
übruna ihrer Geſchäfte der Nationalverlammluna 
vevantwortlich. 

  

  

  

Weltmarkt zu ermöglichen. Gleichzeitia müſſen 
ubur auch die Prelſe der notwendtgen Lebrnamlittel 
und Bedarfsartikel ſo herabgeſetzt werden. wle lte 

    

     

   

eite 

  

    

  

   
  

   
     

    
    

      

der Lane des Weltmarktes entſprechen. 

Die Verfammlung ertlärt, daß ſie bdie Re⸗ 
alerung. àu der ſie volles Vertrauen hat, auf dieſem 
Weage vorwärts t'relben mill, um ſo ſchnell, wie 
möglich zu geordneien Zuſtänden zu kommen.“ 

E * 
7 Wachſender Kohlenmangel. 

Sie wie an zuſtändiger Stelle erkabren, geſtaltet 
ſich die Kohlenverforzung immer unbejrtedigender. 
Wenn nicht in den nächſten Taxen eine gründliche 
Belferuns eintritt, müſſen neue tieſelnſchneidende 
Maßnahmen geirvffen werden, um den Verbrauch 
von Kohle, Gas und Elektrizität herahzumindexrn. 
Veſr tE Veichlülße ſind noch nicht gelaßt, duch fol⸗ 
len ſich die Maßnahmen diesmol genen dieJnduſtrie 
richten und die privaten Har shaltuntzen nach Mög⸗ 
licikeit vorſchonemn. 

Auch in Deſterreich. 

„Pravu Litu“ berichtet, daß in der vrriaen —= 
drei Verkreter der Wiener Arbeitenſchaft ů 
non 52 Arbeiterverbänden, mit der Vitte um Kohlen. 
nach Pras aekommen ſind. Die iſchechlich⸗flowakiſche. 
MNezubli irie Bi Slehnen müßſen well die 

auch bel ihr von Tag zu Tag ver⸗ 
Die Kohlenförderung finlke beſtändig, 

ieils weill die Arbeiterſchalt nicht-meßhr die gleicht 
dünfiſche Kraſt wie krüher beſite, leils Idle ganze 

ölker Lartnter auch die Bergteute, von der 
emtinen Arbeitsunluſt ergrilſen fel. welche durch 
Leiden des pierjährinen Krieges hervorgeruſen 

Surde. Das Bla Vergleute mi! 
        

8 

    

—
 

wonach der Grohnrunddeſin 

é 

    

üunerstag, 50. Fauar 
ber brtngenben,Blite, Plete Unlußt zu überwlnden 
Aund, ber Mleonollt mehr Koblen hu ifefern. Dieſt 
werde Lafür forarn, doß die Kobtentecderuns fei⸗ 
nem Privatlapitsliſten, fondern aulſchließlld der 
Algemelnbelt zuaute komme. 

I;ötFPaee 

Politiſches. 
Gefetzentunrt Eber Landſiedeluus. 

Laut Mitiellung des Dire 'ors der Laudwirt⸗ 
ſchaflstammer in Halle febt oie Brröflentlichung 
eines Gefebenwurfſs uüber Lauofl blung bevor, 

10 Krezent feluer 
Pläche abtreten müſle. Neriter wülrden die Gülter 
eingezogen, die von Krleasnewinntern gekauft 
frien, ebenlo die in den lesien 20 Jabren den Ve⸗ 
ſitber mihrſach newechſelt hätten. ferner die ſchlecht 
lewirtlchaſteten, und welterthin die, decen Veiiser 
nicht ſelbit wirtſckafteten, jchtietllch die aus Bau⸗ 
ernrgütern zujammengelauften. Ä 

Die Mablen in der banyeriichen Vlal, 
Daß amtliche enbattttlae Waͤhleraebnis (ür die 

Drutiche Naltonalverkammlung in der Pfalz ſtellte 
lich, kolgendermaßen: Mahlberechiſpte 520 163, ge⸗ 
wählt haben 449 421 (80,20 Proz.). Bayeriſche Volks⸗ 
varlel 124 207 (2 Sitzel. Huabhänglge 7220 (0 Sihe), 

Bonin 

      

   

  

Deutiche Voltsvartri 30hbe? (i SEih. Mebrbeits⸗ 
Sozlaldemokraten 170 2it (2 Sitel, Drulſche Demo⸗ 
lrattſche Partei 50 417 (1 Sibj. 

Der Nelinlonsunterricht in Bayern. 
Das Kultusminiſterium erläßt eine Verordnung 

Über den Beſuch des Rellalonsanterrichtes und dir 
Tellnahme der Schüller und Schülerinnen an reli⸗ 
gibſen Uebungen, in ber es u. a. beißt: Auf Grund 
mundllcher oder ſchrilllicher Willenserkläruna des 
Erzlehunasberechtipten lind Schliler und 
Schhieriunen ohne weilteres vom Veſuche des Re⸗ 
Uiatonountertſchtes entbunden. Die Er⸗ 
ziehnnnsberechtigten können frei barllber be⸗ 
ſttimmen, ob und in welchem Umfanae dle Kinder 
den Gottesblenſt beſuchben und dle ſonttigen xellni⸗ 
bien Veroflülbmungen erklllen bollen. 

Sireik genen Spartakus. 
Auf der Vahnſtrecke von Barel nach Wil⸗ 

heimshaven ſtrelten lämtliches Vahn⸗ und 
Telegraphennerfonal, um die kommuniſtiſchen Un⸗ 
ruhen in Wilbelmhaven zum Stillland zu 
briugen. Auch die Aergteſchaft bat ſich lüönen an⸗ 
geſchkoiſen. Die Unruben Laben auch nach Weſter⸗ 
mede und Nordenham Überaearlſſen. 

Rärmuna Petersburas burch dle Bolſchewill. 
Ein Telegramm ans Stockholut berichtet, daß 

die Ränmnng Petersburat erſuigt ſei⸗ 
Die Netersburner Reniernua ſoll ſich nach Noms 
Borebgeilhcter haben. Sine wiet murbe 
bei einer Berfammliuna von n det Puti⸗ 
lowwerke verletzt. die ſich tiber Volſchewismus 

üv * 

Genoffe Auanſt Winuig. 
Winnia iſt zum Neichskommiißa. ür dle noch be⸗ 
ſebien Gebiete des ehemallaen ruſſiſchen Relches 
und für Oſt⸗ und Weſtpreußen ernannt worden. 
Er lit nach Könlasbera üvergeſiebelt. 

Genoſſe Ebuarb Bernſteln vom Reichsſchasamt 
ilt zur Beſprechung von Flnanzlraaen nach der 
Scͤwetz abaereilt. 

Ein nueues Arbeltskammeracleß ſoll geſchalfen 
werden. Beiprechungen zwiſchen den Mlalſtern der 
Einzelſtaaten ſind vorbereltet. 

Parteinachrichten. 
Spartaknhangriff aul bie „Könlaßberger 

Volkszeilung“. 

Am Sonnabend gegen 2 Ubr nachmittaa zogrn 
etwas über 1000 meiſt ganz junge Soldaten durch 
Königsbern. um genen den Heimatſchutz und für 
ihre ſokortige Entlaſſung zu demonhrtieren. Au lbre 
Spitze fiellte lich der Spartakiit Httio uind verau⸗ 
laßte ſie zu einem Ueberfall auf dle „Köniasberger 
Volkszeltung“ Das große Schauleniter der Buch⸗ 

  

       
   

    

Nandte Auauſt 

  

  

e[bandlung wurde mit Stiefeln und der Stange einer 
roten, Foöne völia zertrümmert. Ebenſo die 
Scheibe der Tür. Dann drangen die Leute in den 
Laden und verwülteten, was ſie konnten. Bücher 
murden ſinnlos vernichtet oder auf die Straße ge⸗ 
reicht. Als ſie bier ihr Mütchen gekühlt und dabet 
gerufey natten, das ſei die Rache für Liebknecht und 
Muia Luxemburg, zugen ſie vor das Generalkum⸗ 
mando., um ihre Entlaſſung durchzuſetzen. Als das 
nitht gelana, rückten ſie wieder vor das Gewerk⸗ 
ſchaftsbaus, in dem ſich die „Nolkszellung“ betindet. 
Sie drangen nun in die Druckereſräume, vernich⸗ 
leten den bereits ſeritaen Teil ber Sonnebendnum⸗ 

  

          
Weuilleton. 

    

   
raut rein vor 

Margatett wurde nich: müde, den 

   
   

  

ſchen mit einem 
tat einen lan⸗ 

  

dann:   zu klagen:      Chriſtel. 
Ma 

   

  

Lrack ma⸗ 
eine Nachſo 

     

  

„es würde auf die 

rahof. da ko; 

t der Viarrer einiat Mi⸗ 
in Exners arrte Küche. Aüe 
ies faßen um den weißge⸗ 

bitlt den kleinen Robert 
8 lte einen Teller voll Kar⸗ 

ein Tüyſchen lich 
atoße S⸗ 

ttermilch ft 

    

      

    

   

ei und ei 
en in der Mitte 

Oeilt⸗ 

BI 

Ehrik'“ zꝛe der 

„ auch me! 
Das muß ich 

SBellttichen bie 

        

     
      

      

      

  

   

  

   

  

   
   
   

  

   

       

    

   
   

        

„nich ta -Mach' ein freundliches Geſicht, Nobertei. 
ser deiß.“ Guck. der Herr Bfarr' is ja bier! Sprich: Pava!“ 
entszanete der, Nobertel!“ 

er zſo ſauperen    

Chriſtel, bu verſteßſt deine Sache! 

     

       
baft du piel zu 

er kranten Schweſter zoa hate 
von Herrn Kurter ausgebeten, 

der Küche zur Hand gingſti.“ 
lam der aute Lerr Kurbe: 

8 te Ch 
Erinnerknaen ſchwelgend. 

er wirkh die Wirtin die ietne Küche ver⸗ 
jagte Exner lcheinheilia. denn Kartoliel⸗ 

      

dann 
4. 2       

    

ler 
bre 
mürden? Es f 
W. 
kreſcht 
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wird ia kalt,“ wendere der 

Sie ſich durch meine Un⸗ 
dann muß ich wieder 

„»Aber 
Plarrer ů 
weienhelt ütsren 
nehe 

Sledann ſind wir ko srel.“ ſaute Exner. 

      

     

      

lel und Krus ge 
       

4 

   

  

Der Zunpe aloste fumpffnnta vor ſich bin und 

      
    

   

  

   
   

nen Trieb. was »u ler 
und Nacht mit ihm 
rechen tiie wis er! Er 

nich zenne Kartolletbrel kriesen.“ 
ů kleine Kind fann don noch 

lernen!“ enerenete der Pfarrer 
Veist du denn ſo ſchlecht mit kleinen 
Belcheld?“ 

„Ach nee. Hochwürbea. ich weiß darunt ünd mit 

    

   

  

bi⸗ Rernwirtin. wie deine Pare. 
ia deine L nern wur. Idr und 

verdunken, denn bis 

  

   

e man nar bas Klappern der Funwieh kin? 
leert waren.]Stalt banen. Und wenn Ahnen ein Sterben unter 

. Geichäft zu mechen! 

   

ꝗSIASCCTʃ——'''f—:— 

8 'er ich dente, man kaun nich früh genun 
anfangen, ein Kind zu belernen, nu gar, wenn es 
einen io barten Kopp bat. Hie unfer Robertel“ 

„Lege den Junarn in die Wiege und gehe an 
beine Arbeit,“ beſahl bie Wirtin, die ſich über 
Lannes Dreiſtialelt ärgerte. 

Als die Magd im Veariff war, aus der Kühe 

  

   

  

    

    

  

zu gehen. rief ſie gang aukgeregt: 
„Herr Exner, ein Fremder kommt! Der Karv 

bellt naus ſchrecklich.“ 
„Es wird ein Bettler ſein,“ ſagte Chrkſtel 

Gle k klovkt- es, und eln Vieb⸗ 
indler trat Er arüßzte und ſaate; 

„Herr Exner, ich hab gebört, daß Sie viel 
Junaviel haben. Das Heu is boch leider nur 
knapp und urtt dem Grünfutter bat es noch aute 
Wege. Vlelleicht verkaufen Sie mir ein vaar 
Lälher. Ich zablt bar und gebe die böchſter 

Preijſe. Sie brauchten mir die Kälber nur einen 
Taß aufzubeben.“ 

„Nee, ich verkaufe nich Es ſin lauier Eub⸗ 
kälber, die zieben wir auf.“ 

„Aber Herr Exner, ich bitt' Ihnen, ſo viel Vleh 
triorderi dach eine Menas Geſinde.“ ſubr der 
Höändler forxt. „Wo wollen Sie, denn mit all' dem 

Do müiſſen Sie ja noch einen 

  

bas Vieß kommt. dann is der Schaden aroß.“ 
„»Ich bin verſictert.“ entacanete Exner kübl. 
„Aber, Herr Exner. bedenken Sle doch, was Si⸗ 

Koft und Lohn und bas ‚utter fürs Vieß roſten,“ 
ſuhr der Hündler berredend fort. „Sie fahren ſa 
viel beher. »enn Sie das Jun-mieb verkaufen und 
das Geld anf Binſen leaen. Sie mütten doch Ihren 
Vortell im Auge baben.“ 

»Eben deswegen tu' ich nich verauſen.“ 
klärte de; Maner fehr eutjchteden. 

„ulch. 3h“ Leulel Ahür Leute! Mit Cuch iſt keln 
Der Wetrt hat mir ſchonſt ge⸗ 

ſanat. daß 'ic einen Metgergana mache., wenn ich! 
berache. und der Burter⸗iedler hat mick auch ae⸗ 
warnt. Der bat aetaaf. auch nicht ein Ei bat lüm 
dꝛie Erner-Wirtin verlauft.“ 

„Habe ich auch nich.“ behtiate Coriſtel. „denn 
warum? Der Konditor in der Stadt nimmt mit 
Ssch alle Eier Und alile Butter aßb⸗ 

  

er⸗   allert an deren Sechen kehr aut Seſcheld“ vrablie [wortlehuna lolat“ 

  
 



  

  

  

Bonfterbtag, 30. Janias 

  

        

  
— — 

mer urd anserxe Druckexzxuanife. Wild wie Ban⸗ 
dolen Jauſten ſle unter dem Mapſer. Der unabbän⸗ 
alee Vurtellekretär Do ſalles hatte ben Eindeing⸗ 
Uingen vorber aur altlichen Beruhigung vorge⸗ 
baltcn, die die „Volks.,itung“ tämpie, um ihnen 
u fanen, daß man aut artſtin kämplen dürſe, Ein 
Seker wurbe auch tätltich angegriften. Die ioftas⸗ 

geltuna“ tonnte inſolce des Ueberfalles ſhre⸗ kente 
Wablnhmmer am Sonnabend nicht nehr heralls-, 
bringen. Veſchäblaungen der Mafchineu erſolgten, 

wurds ein neuer Ueberfall auk das Par⸗ hicht. doch 
telblalt audedroht. 

Gewerkſchaftliches. 
Ea geht vorwärts. 

Der Gemelndearbeiterverband hatte am Vealnn 
des Hahres 1016 insgefamt 3u Milalledex, dar⸗ 
unter 7600, welblichc, Inzwiſchen it die Mitglteder⸗ 
gabl auf àirta 90 000 geſtienen. „Hie GGewertſchaft“, 

  

das Verbandäorgan, Zählt berelis dir regulä Auflaae von 10 00c. Ccuntre 
Dle Auflage des „Schuhmacher⸗Fachblatted“, 

Oraan bes Zentralverbandes ver Schuhmacher 
LeichlbWlands, hat zutzeit eine Höhe von 40 U00 er⸗ 
reicht. 

Eude des Verliner Stralenbahnerſtretks. 
Der, Kusſtand der 2000 techniſchen Arbeller der Groh-Verliner Straßenbahn-Alt am Millwoch nach⸗ mittas durch einen Schledsſoruch 

Einigungsamtes beendet, Die Arbelt ſoll am 
d, M, ſrüb. wieder aufaenommen werden. Die Ausſlänöblaen erbalten bei der nächſten vohn,ah⸗ luna elne Hulage von insgefamt 300 000 Ml., die ſchon allen Krleasletlnehmern bewilliat worden 
mar. Ple Direttion der Grohen Berliner Slraßen⸗ babn bal dieken Schirüösforuch angenommen, 

Volkswirtſchaftliches. 
Deutſche Rlußſtahlerzengnng im Kriege. 
Die deutſche Fluhllabterzeugung hot im frrlear 

elne bemerkenswerte Hühe veiheharten, Nachdem ſte im Jabre 1015 von (brem höchllen Stand von 15%0 Milllouen Tonnen um rund 5, Milllonen auf 10,2 Milllouen Tonnen, des ſind 30 Prozent, aurüc⸗ 
gegangen war, lit ſie in den Jahren lblßh und 1b17 uur um elwa 3 Millionen Tonnen geringer 
„ 18 Prozent geweſen alßz zur Zeit ihres Höchſt⸗ ſtandes un Lahre 101. Brefonderz lit der cbeiniſcheweſtfüliſche Auduſtriebezirk, der waihrend des Krſraes ſtarle Leilungen vollbracht hat. Im Jabre 191%8 bat er nur rund 7 Millionen 
Tonnen Stabl weniger erzeugt, als im Jabre 1913. 

0. 

  

Auch die nürlaen Erzeugungödezirte baben nur verbälinismäßig wenig, von inren fFrledens⸗ leiſtungen einnebüßt. Schleſien hat ſogar im Jahre 191² 50 000 Tonnen mehr erzeugt als im Frieden. 

Soziales. 
Die Arbeltsloſeufrage. 

Wichtige Zweige unſerer Volkswirtſchalt. vor 
ullem die vandwirtſchaft, und Teile des Kohlen“ 
bergbaues, leiden, unter bedrohlſchem Mangel an 
Arbeitskräſten. Dem deullchen Volle ſteht des⸗ 
wenen eine Not bevor, deren Gröhe und Dauer 
leiber meiſt nicht erkaunt werden. Gleichzeitig 
drängen ſich Arberlslole in täglich wachſender Zahl 
in den sstäbten zuſammen, ieſtgehalten oder an⸗ 
geluckt durch die bisherige Handhabung der Er⸗ Werhsßlvſenunterſtlitzung. Dieſer Zuſtand ilt uner⸗ 
trägtich: ſo zerbricht unſere Probuktton, und dle 
Cinanzkraft don Relch, Staat und Gemetinde neht 
vollends verloren. 

An, Kler, Munkten vornehmlich bedarf die 
werbslofenfürſorae der Aenderung: 

1. Die Berpillchtung der Grwerbs⸗ 
Ioſen, eine Arbett anzunchmen, die ihm nach 
ſeinen Körverkräſten zugemutet werden kann. 
und für die angemeſſener ortzhplicher Lohn ge. 
währt, wird. muß enblich durchgeletzt werden. 

., Es iſt kräftiger ols bisher barauf hinzu⸗ 
wirken. daß Perſonen. die während des Krleges 
zur Nufnahme von Arbeit in einen onderen Ort 
geßogen ſind und dort i keine Arbeit mehr 
kinden, in ihren fri Mohnort 
durxückkehren. 8. Di 

  

  

  

  

   

3. Die bistana de Frethßüe 
Gemeinden, zel Beſtimmung der 
Unterſtützunasſätze muß einge⸗ 
ſchräntit werden, weil dleſe Sätze ver⸗ 

   

   
ſchiedentlich eine Höhe erreicht haben. die nicht 
mehr au rechtfertigen iſt und die Erwerbsloſen 
von der Arbeit zurückbält, 

A. Um verheireteten Erwerysloſen die Au⸗ 
wahme von Arbeit auderbalb thres Wobnortes 

ves Verliner 

Culmiee 2 

Iübie dir 
rdas Feuer eröffnen 

  

u ermballchen, muß die Gemeinbe die he⸗ 
ungnis erhalten, der aurllgblelbenden framlile 

die, Famillenzuſchläge zur Untertübung zu be⸗ 
loflen. 

Elne, legelune der Crwerbgtoſenſürforge nach 
dieſen G ſichtepuntte erfolgt durch die Wer⸗ 
ſordnung. öcirefſend A öerung bet Verorbnhun! 
üher Erwerbsloleniülxiorge vom (13. November tült 
(Meichsgetettiatt 120), die das Relchänmt fr wirl⸗ 
lihattliche Demabilmehuna om 18. Januar 10iler⸗ 
lalfen bat. Dle Reichsregierung erhoſ't von det 
Veſvlauus dleter vꝛuen Vererdnunn dle lur allae⸗ 
meinen Intereſſe gebotene Urfferung der Ver. 
biellulſfe. 

Welt. 
Reſte Lerzoglicher Herrlichtell. 

n. W 

Mitt Geuehmleuna des Geysraktommandod zeg 17., Armeckor z Kwürde um 9 ühr abends der Balsse. enunsznfland über Cülmſee verhünat: ble Vevölke⸗ 
rung ſoll entwaſinel werben, Un deuiſcher Gelte 
ilt Leutnant Motßmann leicht verwundet. Die Vo⸗ len batten Toſe und Verwunbele. Burzeit herrſchr in ber Etud pbluht. ————t.t —ê 

Lokales. 
Winterwelt. 

. Schnee hat dle Kecker zunebeckt. 
lleht ſchräa am weitlichen Horlzont. 
Lich: Uberalibt bas weiße Flockeytutz und lätt 
ſetne., luntelnde Giskriftalle darin auibliten. 

rdurch die beichnelten Aecker lchneidet die Land⸗ 
Ste wird geläumt von buſchigen Baum: 

   

  

Die Vonne 
Ihr fahte?   

  

    

    

ö Aus aller   
    

  

    
   
    

  

    
      
      Von dem Barvermögen von in t àöMitlione „eluher. 165 Eine nanze Weile zlttert der Schall 

der Glöctchen,ͤ [PMart werden 60 Millionen örm ürate uvnd 20 Mi 3 ů 
flionen Marf der Granherzegin⸗ »e, und dercurl Tieler iſt beätabirMunne- geſentec, Dir Erben zufollen. Bon den, Juvenlar der Schlöſſe. Sthatten wachſen zu'chends und iezen iich mil 
werden dieſenigen Veßenſtände, die zur Eiurichtungſeixem blanvioltetten Schein außt den weißen Schnetr. 
des der Großherzogtn, Clitazvelh zut Verkilgnng ge, Ueber den lit ieut ein raſafarbener Hauch gegoſſen. 53 —     

  

ſüellien VPorthauſcê erforderlich et belaſten, eine rlelige. alattgeſchlilſene Korallenkläthe die auderen ſallen dem Staate onbeim. nud die beefliegt er da, hler und da ſeiprenkelt von einem rells ſortgebrachten Sachen müſſen zurückgeſchaſftldunklen hartzekrußeten Schollenklumpen. Ein 

  

  

  

   
      

ſoie Klnauns uber bie göote der Aubrer buwen 

5 in. HY —„ „ ů in berem kahlen, Rutengewier wattige,. Beäßämmrün 2 Ang 7 n u. tr Swete Säncebäuſche altſichimmern. Alles Leben Vmmiüng üſtvas Piſ , ntt, derJeyiawint ertorben zu ſein. Ganz von ſern ertönt großßberzagtichen Famlie in „h àweiter L ſeines Gellingel. ürgendein Schllilen fliegl 
jung gaeurämiet und damitett a gemorbe hinter einenn. mit Schellengurt gezänn,en 

nehmen 
wird es ſein, den 

   
     2.—Dre 
  

vorzunehhen, au Grund auszuarb⸗itender Richn⸗ 
linten, die von den Fübrern anerkannf werden 
müßten., apbernkalls ſie ihreu Bias zu verlafen 
hätten, Ple uns umlauernden Peſobrer ſeien groi 
Und elt nichl zu verlieren. — Von einer Seltz 
wurbe kicſrurnung aller tompromitflerten Verio“ 
nen in Mührertellen, Wereinlannainelatr 
neuen Paetet mit neuem Namen und mod rnt⸗ 
ſiertem Eiſurter Vrogcamm gewünſcht. — Elne 
Metolutlon, die zur Einietzuna eines Komſtecs 
revoluttenärer Obe und Verirauensleute 2or⸗ 
dert, wuülde abarlehnt, eine andere, die einen 
aus den Wertrauensleuten aller Partelrichtungen 
exwäblten Kusſchuß vsrſtebt, der die Vorarbeiten 
iür den Zulammenichlutz exlebigen foll, wurde an⸗ 
aenommen. 

Ueber die politiſche Lage 
ſprach geſtern abend Genolle Geol in einer 
Parxlelve lammiuna in Loppot, Er nabm Vezug 
auu das Eraebnis ber Wahlen zur Nationalver⸗ 
lahmmlung, und vpreuſſiſchen Landeßverſammimna 
und melnte, daß die Soaſalbemolratie bei dielen 
MWahlen einen glänzenden Exfola erzleit babe. 
Wenn, uns bie Wapten keine ſozlallhiſche Mehrbeit 
gebracht baben, lo lit das wobl bedauerlich, ändert 
aber nichts an der Tatſache. daß trotzdem belde 
neſetznebenden Körperſchalten ihre Arbeiten auk⸗ 

werden. Auigabe der Sostalbemokratte 
ů erwabnten Wablerfola bei 

künftigen Wahlen weſentlich zu verarößern. Dle 
demnächit ſtattfindenden Gemeindewahlen werden 
dazu die beite Gelenenheit bleten. Für dleſe 
Waͤblen muß die Ornaniſatien ganz beſonders gut 
auogebaut werden. Geuofſe Gebl eniwickelte 
dann einen Organ ſatlonsplan, den die Verſumm⸗ 
luna lebbaft zulimmte. Es wurden aleich die für 
pie eineinen Bezirle in Betracht kommenoen 
leitende arwählt und im Anſchluß hieran 
weitere Schritte beraten. Nachhem die Neuwahl 
des Vorflandes vollzogen war. erſolgte Schluß der 
aut beineneu Verlammluna. 

demorratiſcher Ichwindel. 

  

  

    

  

       

  

lwerden. nent- Leihan vicht vohlta üund beiden(Hhe, hamnz leichter Hind feot elu. Her (chaukelt gch erſt 

übercehen. Von dem Beſtande des Weinkellers uininfen erhaſcht die ſich noch ans dem BGerbſt her⸗ 
Höhr von iuh Flaſchen ſollen 600 Flaſchen bem(bergercttel baben, und ſie bald bierhin, bald 
Staal und iho Flatchen der Familie zufallen. dprtbin ſinninat. Dann aibt anch er Ruhe. Dit 
—— * — — Vänee ncüen t ſichteß und arade und in 

„2 „ hrn Vaumwipſeln regt ſich kein noch ſv zartes Kümpſe um Lulmiee. Wehe, a, „., n e, d eee 
11 Jeht hat die Sonne den, Horlzont berührt. Ein 

Ann ur ber cr. gufanterte Diollon, ble Dern Mbgte wiil rl, ů5 in üren Mut, 
* E 5.2 ů 3/ baren barund hinunter. Un e ſinkt und ſinkt, 

10m 5, b5 balih een Oulhe im ber‚Gal linle Piü, nur noch, ein, ſchmaler, vintiger Halbinond⸗ fe e e e — „ 0 ördlich alſe va Ei e's bßelb tönt beu . 
vonThorn. am 28. Jonnar zu eluem Shälomnen⸗JüeKenelent bas“Schneeland, Wie Wwei olon⸗ 

ites Seeun v ileee eer ů ü i 1 bichter dichter fpinnende kommandyp hatte die Melenung dieſes Ertes WW.Kieielaimmernndenchel. Einterane and ſchlebt ich 
Vabnich 95. üiüA Kekumten des am am öß kiche por,. 
Vabnſchußeß und zur belleren Unterbringung derſftejabaren Mauer wächtt ſie emvor, well ihrer wer⸗ 
varſieteube Tinbeſfen von 200 Wann⸗ und 0 WMMle Mat aſeſen SL Daſen Ke Vöe W2 
1Chende relſe ů „„iſt die Nacht. Schleler um Schleiir läßt ſie über dle 

Birgermeſnter 5ig Dies Poreſte entep.Nanrar Erde gleiten, bis der leöte Schimmer erloſthen, iſt 
3 285 1* 0 am 27 b * und nur noch her Schner ſeln geldenſtliches Blin⸗ 
V 3. Zanuar, na⸗ acs, gina enſten auflauchen lähßt. 

  

   

      

  

Telenr—     Senrralko Dan aus 
Culmſeér ein, wortn ein 
giſtrat und ein Herr Ber 

  

bderr Hartwia vom Ma⸗ 
Arbelterrat    

  

ehnviwerordnetenwaſlen am 23. gebrnar? 
i *er Mauuiſtrat bie Ncuwaß 

kürz⸗ 

  

       ichuthes ve ů àder dtue Verfammluna nach der 
Hinblick auf die Ecreguna der Bepölkerung von lich ergauarnen Nerorbnung über das Gemeinde⸗ 
Culmſer ſchwere Ausſchrellungen befürcpteten. Ab⸗wahlrecht für Sonntag, den 23. Februar d. 8. lu 
aelehen davon, daß aus milliäriſchen Gründen die, Ausſicht geuommen. 
angcorduete Belegung von Culmſee, das dorthin in Das wäre Sonnabend in dreil Mochen! Eine 
Maͤrſch belindllche Detachement gar nicht mehr Turze Zeit. Soll der Slen unker ſein, lo mut mit 
rechtzeitis bätte erreichen lönnen, laa für das Ge⸗ äußerſtem Fleiß gearbeitet werben. 
nerallommando kein Grund vor, die aus milkltä⸗ — 

Um die Partei-Einigung. 

     

riſchen Gründen angevrdnete Belegung von Culm⸗ 
ſee rückgäneg zu mathen. In dieſem Sinne wurde 
der Maalſtrat von Culmiee vom Generalkom⸗ Eine Veriammlung der Vertrauenstente aller 
mando tetegraphlich verſtändigt. lyzlatiſtiſchen Richtungen war zu geſtern abend 

Die Kavallerteſpiten des Detachements, das am durch den Gen. Prillwis einbertſen und ſtark 
28. Jauugi von Grieſen ber ancückte, erblell aus beſucht. Karſcheweli dleit den einkettenden 
Culmiee Feuer. Der Detachementsführer, Leutnant Vortrag, der der Elnlgung der beute be⸗ 
Noßmann, der daranr im Kraftwagen vorfuhräſtehenden h Partelen die Wece ebnen 
wurde auf dem Manktplatze von einer bewaſſneten wollte. Er betonte, doß dle heutloe Zerſolltte⸗ 
Menee ausz, deen TSzanen gerliſen, durch einen runa von oben ausgeaanaen und von vnten 
Strelfſchuß berwundet und daun mit ſeinen Be⸗ wieder beſeitigt werden mun Ein dirtiſer Kamylf 
aleilern in einen ler seiverri. tnant RNoß⸗ beſlebe zwar zwiſchen den Richtungen 
mann gelana es, mit Hilfe eininer ſeiner Soldaten nich r volitiſchen Lonnmiſche 
zu entkommen. Ein Hauig vewaffneter Polen, die ſich attellen müßte. wäte nötia, völlig elnla 
lich des Kraftwagens bemüchtigt hatten, ſuhren den zu ſein in gewerllchaltlicher und politiſcher Be⸗ 
anrückenden Truppen entgegen. ů giebunga In Denuiſchland wären ſtarke Kräfle an 

Am Oſtausgann des Ortes kam es zu einem der Arbeit, unſere Zerriſſenbeit zu beauben, um 
Zuſammenſton des Haufe mif der Maſchlnenge⸗ uns um die Wrüchte der Revolution zu bringen. 

  

   

  

       

      

  

        
       

   

   

    

    

  

    
   
   

        
       
   

   

       

    

   
    

wehr⸗Kompanie des Detachements Roßmann, bel e. Rehner erhoben ſcharfe Vorwürfe geaen 
dem auk bel von der Majfe Gebreuch di ae Megieruna und aus der Verſammlung 
gemacht werrde, en forderte Leutnant 3 f „wie „Meuchelmörder“ uſw. 
mann den Arbeiterrat iee teleyß ü Krahn ſprach ſeine Wennatunng ſtber 

Schieferet dir illerie den Grdanten ber Gint aiiß, 5eren eilfiiter       

  ie Auffordrruna Kiefürworter er immer geweſen, alaudte aber, aus 
ch einen Bipiliſten dven Reden und Awiichenruſen entnepmen zu 
ſie unbeantworlet müſien., datz berſer Wille hierzu unter den Er⸗ 

     

   
    

  

gaina iberdies noch ſch 
bem Arbelterrate Culm     

  

    

      

         
blieb, wurden rinige Artilericſchitſſe mit hol⸗ enen nicht vorha ſel, Die Bufamm, 
Sorengonnkten a in die Stadt ft doch iſchen Charakter 
mit Et s Uhr abends heben und neſ emuüften non den Zentral⸗         

werden (Stürmiſche Hurufe ſolgten 
Hruncgen.) — Weilter wurde verlangt, 

————— 

waren fämtliche Ortsausgänae und ölfentlichen ſtellen arfaßt 
Gebaude durch das Detachement Noßmant beleßzt.(ſeinen Aus 

  

   
  

    

  

  

  

„Charlotte Stieglitz“. 
Drama von Hans Nyfer. 

    

      nuliebt, unr den Mann. Di all ſeiner inneren Caltloſta⸗ 
   

    

     

     
ESs gaeſchahb am 20. Degember des Lohres 188t, 
datz ſich die ſehr ſchöne und ſunne Gattin des durch 
ein belanalvſes änbchben unverdirnt be⸗ 
konntgewordenen Berkiner Gumnaſiallebrers 
Helnrich Slieglitz den Dolch intb Hersz ſrieß. Be⸗ 
richte von Zeitgenoſſen und binterlaſſene Britle 
bebaupteten. die ſchöne Pran babe dürch bieſen 

eilod in dem in rechter Selbſtertenntnitz ſeines 
bichterlſchen Unvermögens mißmutta, untätinen 
Gazten dieOriftamme echten Küntllertuyms entfuchen 
wollen, ladem ſie ſeine Seele mit einem aroßrn 
Schmerz erſüllie. Und leit Gutztow fünf Jahre 

   

  

    

  

ipäter die Sticalit neben Nabrl von Varnhagen 
als die burch „eine 

bervorragende 
und die Bettina ſirlltr und 1 
Tas das Gemüt belrie be. 
Frau“ pries, väar man auch baran genla E 
lich unbeachtet aber blelbt die Talluche. datz! 
anderes, Gewalkineres in das Leben ber Charfotte 
trat, daß ſie fühlte, wie die anfanas reine Ver⸗ 
ehrung und ſeliſche Freundſchaft kür den Dichter 
Tbeodor Mundt, ins U bie wuch und ſi 
drohend ibre 8 v aufreckte. 
Soweit das heſchichtliche der Stieglis. 
BWelcher nun auch der wabre Bewengrund lhres 
Tuns geweten: in dem einen Vall; wird ſie als 
ehrliche Kämpferin mit dunklen Mächten durch ihre 
menichlich zu verſtebende Tat unſerer Sympathie 
ſicher ſein, im äanderen dagenen elne traaikomiſche 
Flaur bletben. Der Dichter. der ſich die Stiealls 
als Borwurf nabm, batte bemnach die Möallchkelt, 
den Herzenslonflilt riner Frau au zeichnen (wobei 
es mit der „Frau vom Mrer“ und dem „Gliick im 

   

  

   
  

     
            

   

        

    
   

Winkel“ nicht au kollidleren d oder eine 
Lombdle zu ſchafſen, zu ber a! as Derz und 
Hände eines ganzen & 
neh: in jeiner Tragodi⸗ 
ichalkt damit ei 
Anectode lo 
Freiheit beiteht. Er ze 
GQammer der Frau, die an ihrem Uebermaß Die in untefter Sel * 2. Die in unfeliger Sel 
albt, die geiſtige Arbeit dee Mannes zu 
unz ſie bochzurrißen, in Wirklichkeit aber nur 

KRyier 
       

  

  

   
     

1 
    

    
        

       

     

  

          

  

     

letzte Opfer brinat: Sich lelbſt! Ein Llharund wo rin we zl viel leicht vernichtet bärtr. Nabezu 
an nengüte tut ſich auf. Letzte Dinge werdenl ohne ſede Eri der Geiſtigen ließ Vaui 
in dieſtin Stücke aeſant, baß wes tielinnerit ichmerzt: S. „bi tinen Mundt, und trotz veiten 
lalte, erb. nasloſe Wehrheiten kallen wiejWallens war es ibm nichter ich, an einer der 

eine in den Weihe; der 'riureckt aufborchenden beiden, Geſtalten in auch un loleiten ſeeliſchen 
Scele und welte Kriiſe zlebens. Der Dichter des Kontakt zu kommen. zi Caſtella ſahb als     

licben.! Tbereſe Taris im Prolll ebrénett aus, blieh aber 
Haus iſt Graudenzer. Ein BuſchLerle ſunſt zlemlich farklos und knudikferent. kkarl 

ltetz vor mehr als zehn Jaßhren dem Kenner den Kliewer aab den Vater der CEharlotte mit 
vorenen Dichter erlennen. Dauy wurde lein ruhiger Nornehmbeit aud Gütr. Auch die Hanue 

e belaunt durch bie mutige Atiacke, die Kuſer der Jvh, Galleisbe wich erfreulich von der 
gaenen die Verſchluͤderung der S⸗ eritiltungsgelber;üblichen tentemädchenſchablone leidiger Provinz⸗ 
durch Bulle und leine Kllauen ritt Seithber hat erbühnen ab upd fügte ſich anerkennenswert in den 

Lelg Splellenter batte Emel 
einen würdigen Mohmnen der 9 

nd dem Ganen das Gepräge 
220 

     „Klein Evolf“ geht um; nicht nur im Gedan! 
    

  

     
       

  

  

auf den auten Theatern Fuß aelaßt unt nebt beule Ton der Weſchebulße 
be ð    

  

der närküen Hofknungen kunnen, Marx lür 
a a⸗-ſorat u 

     
           

   

  

    

     

KyfersS „C5 Krfers ,Ch 
nicht nur darſtellen 

la nicbt nur den 
ſondern 
ecliſchen 

  

ebarf Darſtehher, d 
nachſchöpfen. die ſeld⸗ 

  

  

    

   

        

  

      

2 den nachneh ſondern! 
buri önen. tdtes nicht 
der Fall, u u elner nden., uner Sir Cb ner ber be         

  

E beleidiat, wo ſie auiwühien,ſengliſchen Böhneukünß nach einer 
Meldung, 81 Jahre ait, 

in Deusjchtand erzoß 

träalichen Warce, 
die lachen länt, mo man noch immer heulen foll. 
Melt im Vordergrunds der Darſtelluna ſtand Adele 

      

     
  

ete ſich zuerſt d 

  

    

    

  

Creub nach in der Titelrolle. Was warderuiſche, Shroche. C äräzt⸗ 
echteites Weibtum. Menſchenium, Lusa elt vomſlichen Lauſpahn, wa aber nach Llbſchiutz 

          

  

Tyeatraliſchtr und eſue erleſene diefeiner Sindten nach den v ten aus 
nganz Grobes für die Zukunſt birſer Kunſllerin ver⸗ſund wurde dort Schauſpiel trat auſammen 

    

    
ſpricht. Es gab Augenblicke in ihrer — nicht unau⸗(mit Jobn Boothß auf, dem Scauſpieler. der der 
lechtbaren — Geſialinng, wo ſſe die EriuncrungMörder Lincolns wurde. Unmittelbar nach dieier 
an erſte Norbilder weclte, und die Art, wie ſie demKataſtrophe begab er ſich nuch Euglaud, wo er als     

Mübnentünſtler arvpße Trtumphe feiere. Mieich er⸗ 
— er üternohm 

ater, ſon 

  

   

   
  Schrei der seranälten Srele mit den Worten Lujit 

mactht: „Pa, was ſoll ich denn nur tun!“ war er⸗ 
ternd. 

    

   
   

   

  i0f Der Wert ihrrr Leiſtung lient im Maß⸗ ü , „ater, 
balten renem Anſtand ihrer Bewegun⸗ aeei neue Bühnen. das Wundbam—           

  

ren Leiter er 
e. att, gina 
Schauſpielerin 

e hindurch an der 

   

      

   

in den 
war. 

8ie     
          

     

   

    

    

Im 

Warier Juna als 
Auch was er bot 

Marn Moors ein.. 
ituna ſeiner T.    

Vartner einen ſch Stand. 

  
  — AIA, „„ü jielle kewoh! i nna, wenn er auck nicht lie ſowoht de 

immer in die Tiefen ging und namontlich als dicale um die 
Sprecher manches iu Sänichen äbris lleß. Aber 

langſam am öſßtlichen Horlzont empor. Zur unnhber⸗ 

   

    

Man Mer, v 
ſein, ſondern luüebei will. Die im Nauſcheſke cht unſhmpathiſchen Meuſchen klar und über⸗ 
ikres ſtäubinen Ooferalückes ſauchzend auch dasatußungstren hinzustellen und verſtand zu dämpfen, 

    

Unter ber, Urberſchrlſt „Ein Kubbandel zrolſchen 
Pyten und Sozlaldemokraten“ brinat die arſtrige 
Abendausgabe der „Tanziaer Zeltung“ eine Notiz 
bber eine anarbliche Vereinbarung bes ſ(osial⸗ 
demokratiſchen Vereins in Ullenſtein mit⸗ben 
Pylen. Danach ſoll dleſer den Polen verlvrochen 
haben, (bre Ayſurſlche anzuerlennten. In wiewett 
ſich bieſe Bebauptung der „Danztaer geitung“ aul 
Tatſachen ſiügt, löonnen wir im Augenblick nicht 
nachyrllfen. Jedenfallz alauben wir an eine der⸗ 
artige Berelnbarung nicht. Wenn aber dies Blatt 
an ſecne unalaubliche Nottz die Bemerlung kuupft. 
dan ſich die Hſtpreußen mit den Woehnrentzen kroſten 
lönnen, weil auch in Tanzia die Polen von der 

alalbemolraten umworben wurden, um ihre 
Stimme für die Meürbeitsſozlaliten abzugeben, ſo 
iit bas der Gipſel einer gemeinen Berleumdunhg. 
Zedes volltiſche Kind lennt die Verordnungen⸗ 
hieſigen Negieruna und des Gencrattomman 
mit den, Unterſchriften des Vollaugtausſchu 
Dieſe Vetordnungen bedeuten alles aubere 
ein -Umwerben“ der Nolen leitens der „ 
cälalitüen. Tas ſich bemolratiich (chi 6 
Danzlaer Blatt bätte wirllich beßeres zu tun, als 
unwabre Notizen und Bchauptungen zu veröffent⸗ 
lichen. Oder 't der Uusfall der letzten Wahlen der 
allen Danziger Tante lo üſtark in die Kuochen ae⸗ 
zaßhren, daß lie nicht mebr wetß, was ſie tut? 

Gin vorbildlicher Echulmann 
ift Herr Neltor Matſchliewitz in Tanzia nicht Er 
hatte ſich var dem Schötfengericht cuen Körner⸗ 
verletzung zu verantworten. Der Neltor hatte den 
Knaben Alfontz (Grubba in bere iver Lnaben · 
ſchule gezüchtigt. Die Mutter, n Grubba, ſrellte 

  

    

   

        

  

   

   
      

   

  

  

  

      
   

    

   
   

     

deu Rektyr in der Schuie d. r Mode und 
wurde baßei ſtark beleidigend und verlien a 
ulcht das Zimmer, alz ſie hierzu aufgeforde⸗ 

jmurdre. Das Schöffengerichr te ſie wegen 
ů zu 7½ Mari Belcidiaung und Hanofri 

Gelöhrafe. Aus Anlaß de     s ſtellte 
ein. 

rlat 
Derufunagsttraflammer das Verfahren 
Frau Grubba batte ober (breri 
ter Strafantkraga geteürt äwe 
naegen ſre und aiich gegen ibren 
jarn den Kuaben ſoll ber Rekter das Küchtigungs. 
recht ütberſchritten boaben und hie Frar ſoll ex arok 
gangefutt und ehr eire Obrſeine aegeren haben 
Auch kieß er ſie von ber Treppe. Tabei wurde ihr 

nae vert Die ltes Zuſam⸗ 
1. Der Ner 

  

Dit         

  

     

  

   
    

    

    

  

elnt 
Mẽn ito 
  

Er Mer 

tor gaab nur vu, chule ge⸗ 
waltlam entfernt, beſtritt aber die Corfelge. Die 
Fran rulllie ſich durch ein ſcharſe Kopfbewegung 

  

  

    

    

   

  

Mihannom 
Eiiiiii 

Nm 1. Februar 1918 beglun: ein neuer Auenne—. 

nient agauf die „Rolkswacht'. N lci fin? 

  

nicht Leler „Voltswach:“ die uc: 

mime ür uus abgegeben haben. 

wir die Tant vor und nach der Wahl dayma 

neue Abonuenten zu gewinnen. Jeber haten 

einen Freund, Naäachbar oder Nachbari 
r „Vollswasnt“ 

     

       
    
        

   

      

    er Verlag der „Vol 
  

Beſlelle hlerburct die 

„Vollswacht“ füir 

Vor⸗ uUnd Zuname: —     

    

  

Bitte recht deutlichſchreiben und an die Expedition 

Danzip, Paradiesgaſſe 32, zu ſenden. 

  

  

   



    
—— 

Goltswacht⸗ ů ů Hotmerstan, 30. Lanum 

      

    

    

   
    

  
* Ma. Wewäßbrung von Wonloffenonlufes, Wie Nolyräfunten oelm Greuzſchun 

h lelner Hand neltohen baben, Das Gericht tamſ Mormallatz ſtand und h0 Prozent betrug, auf bu⸗ der Aüs v . alftrat ernteut bekanntmacht, ſtehen Aböruck * lisz, W. Jam (W. X. B.) Mom Auſtiminthe- 
Rrellprechung. bagr dem Knaben lirat eine Prozent zurücgegangen iit ber üben hi kürwühruna van Bäukoſtenzuſcylffenft. rt Wechmmnane aſen worten, bon bie 

     Acberſörtunc des Wuchriamwasteätes nict wor.] Ein bernuihendes Telräranert bat Geg, Brack, Iute In ſe 25 DDiet crhanärnen Beltlimmungen IAutereßnten in lelner v freitwilligen Mrenzichutktrubve an⸗ 

Sehtee tee vt, g ete WeenOeten es örſf⸗Rondae pen Wigckra Kiand., Liß beigt Ceſchaftsſtene, Kiitabetbwan iSeneralnnbzge⸗ ien Soransiebungen Iẽn Molvrllfungen 8a- Mgiatge, Es icbeine un: eine terte Mernü9rAng bes 
icine tus eint Lerte E, Bes ſei wuar burch MWaſtenſtitk⸗ 

Geſlchln Her fkrau porgefommen In kein, eine Le.Ranbsvspfrasbirpilichtet. Pen freten Aügane gatbsöndel, Zur Verſiannn. gelaffen werder 

    

   

  

wuühte Rörprryerletung aber Iient nicht vor. 0 „gellatten, e werde aßer, XIx. Mucheckernbl. Die Sammelfeiter, di. die Aür Wohnwinlaes Treiben. ů — 
— altes tyn, um tl2⸗ ebenthelie eſchung Danzias pr: Sammler beſtimmten Delmarken noch nichl ab⸗ Verlin. 20. Jan. Heute vormiltaa lollte, wie 

Unh Eüeltpreußens hurch Rolhn oder die Ententegeholt baben, erzalten dleſr noch nachträglich in der ber „Vokalanz“ berichltet, eine Abtellnsg de eüis 
Wobnungbzäbluna. z1 verbindern. In dem Telenramm wirh weller Kriegswirtſchajlsſtellt Eitfabetht chengaſſe 3. Slin,korys Hälfen zum Greuaichnz nach Sberſchlelen 

MI. Ende Mat wiß wurbe in Danzia eine Wob⸗geſani, tlich von dernrkigen Beſetzunas⸗mer 13. Die Sanmler, tlend“ Narken noch nicht nnven vlößlich von 
mungtpblang Aranlntel. te Grorbniſe wurbenathittenwichts Deſaumt kel. InLeihen wellerenſerballen baben, haben an wer übrer Anushäyde⸗ ekuer moten ttelluns, ouſcheinend wſides Sol⸗ 
in untfangteſchen Tabellen dem Urtußlichen Sta⸗[Telegramm vom Auswärligen Amt wird aeſagt,huang an lbre Sammelleiter zu enden. Mi“ dem baten, an der Abfahrt verhindert wurde. Lils die 

kiſtiſchen Lunèrsamt in Verlin mitgetetlt, Wirdaß ie Reglerung auf ber friedenslonferem mit Be⸗ fauf des Heles wird in Kürs beaonnen werden. Trelwilligen dea aufräbrerilchen Reden kel⸗ Ge⸗ 

zmilflen uns bler, auf die Mitleitung der wichtigſtenſaller Kraft ſütr das Verbleſben Donzlas belm Beſchlannabmt. Die Bh-gerwehr beſchlag-bör ſchenkten, ſchoen die, Aufwicgler⸗ mit Re⸗ 
Zablen beichränten. In eingebeuder Weiſe wird Peutlchen Meich eintreten werde. bei be ein Oſfi⸗ 

öů E te auf dem Gauptbahnhofe eine Korbflalche nolvern aul dle Truppen, Hierbei warde ein 

Devtichelt beßendele mperden. „ einer belonderen, Miehiniasnasomi. Tie Angnlerichngſe pes mait wietrolKun. mpei Hiſten und einen Mieifeforb aler unß'ein Maun betbiet, 
der eiahlnng Endr Mleielutaungsamtes ih eine ſtarte. Mii denmit Schweineklelich und eiwa 18 Dfund loles Die Morberungen der Alelnen. 
Mel der, Hählung Endr Mai 19018 wurden inyi — Moch it 

D, 350 Wil f‚ teſl .virr Sitzungstagen in der Woche komänt manen GWebweſnefleiſch. Iu Neufahrwaſſer belchlaanabmte . 
VBanzia, Süßn Bohnbäuter feſtgeſtent. bel elner, fort⸗mehr aus, Meſbubers ſtart kind die Entſcheltzans⸗ man 10 Wſund Zucler, bie von einem Diebſtahl Her⸗ haß is Wehruungen ber Slterken her e 

enen A. 27 3 „ 

Laen Wiſtunberienen 895 Gelratüchongeens. . jachen beällallch der Mielerböbungen verlreten⸗ rübrien, ſerner wurben 2000 Kicarren beſchlaa-feren Mächte mit Behug auß löre Berkretung in 
Ple Baul der (hewoßnten und leerſtehenden)] Ma. Entlaſſung von Arbeliskrällen. Von bernabmt. beren Heulanft ungellärt ilt. den Kommifftonen für den Cirtesbund und für aie 

Wohnunden betrus 47 vanl, dauon waren päs als Preſſe wurden kürzlich Rotſzen gebracht, inbalts Wiebitüähle in den Echulen. In den Ichulen Häſen und internatlonalen Waſferſtraßen befrlebler 
als Nurcal⸗CGewerberdume ulw. verwendet, Vonderen, das Demobſimachunasamt in Verlin nach[kommen ſetzl ßäuſiger wie jrüber kleine Diebſtäblefwerden würden. Mach dem „Maty“ vIrs lſen. 
den verbiribenden i7 h1i3 Mohnungen li5eſd reine Danzla eine Auordnung babe crgeben lalſen, nachſppr. So ſind die Schulhelſe aanzer Klaſſen ver⸗ um feine Botſchaft vor dem Kongreh verleſen du kby⸗ 

Wolnunnen und t7uh untrennbar mit (ewerbe.der Wießer r nicht mehr entkaſen werden dürſen.[jchwunden, obwoht deren Wert verölllnismäßianen, Frankreich um den 12. Bebrunr berum . 
räumen vetbundene Wolfnungen) frafen allein auffen dieſer Form ſind die Noktzen nicht gauz zutrel. aerina iſt. laſſen und füns Wochen ſpäter wiedey bortbin 

Vohhungen mit zwel Bimmern und Küche 18 9/l,end. Die Meichsreglerung bat unter dem 1. Sanuar — üückteßren. Dir Arbelten der Konfereng we 

aul Wohnungen mtt einem ümmer und Nücheeine am 0, Januar d. Jö. In Kraft getretene Ver⸗ 
ordnung für bos gauae Meſchagebtet eriaſſen. nacth Le te Na ri ten durch diefe Retſe nicht unterbrochen werden. 

HKrosrut der Beyllkerung tihsan Nerfonenſſder Wegleeee die In Wieße welſer in Aückmarſch ber Tlchechchen. 

mern und Küchefnend ih Urbeiter beichäftlaen, diele weiſer zu 3 66 iO 50. Jan. Wie der „Kreuzzeltung“ aus 

ung ce Ais Per-eichſltinen haben. Ausnabmen ſind aber unter Die vorfäuftac Mealernna Luegaenerat, blelbi. Wiey kenhien wiib⸗ Peſtälkgt ſleß die Meltund. ung 
und Kücht. Deꝛſgewiſſen Medingungen zugekaſien, vor allem, wenn S zatinast, 76, Jan. [. T. B.) Die ver⸗ ber bel den tſchechtſchen Truppen in Böhmen Rͤick⸗ 

erüeren betrug n Belriebe, 3. B. wegen Arbetismantzel, die tallunevnein ende Landcknerlammlung bat in I[hrer zuns beweoungen bemerkbar werden. Dle Tſchechen 

Mar!,. iterbeſchäftigung ſeiner Arbeller ganz oder zumfgeſtriaen Sihung mit 112 gegen 24 KLlimmen den joflen von der Enkrute einen drinallchen Wink er⸗ 

„i Wob⸗ Teil unmönlich iſt. Die Avichiebung von auswärtsAntrana der deutſchdemorxatiſchen Nartei, des Heu⸗ hallen baben, Deulich Wöhmen zu räumen. 

nunarn ſranden ꝛl5 keer. d. (. 9, zont, gegen, wänderten Arbeilskräſten und von Franenfirums eind der Sozialdemokraten angenommen. — ä—— 

5 uieim Jahre 191 emerten in in dielem Rahmen alſv weiterhin zulätlin und worin dir peppiſoriſche Meclerung, dir Hre Aemter,erantwörllich ſür Mederthe ar! Vollcer! 5 

türhnungsjat der Wohnungen mitſe⸗ itbtlinien des Dauziger Demobil⸗Pàur Werſhaunt aeſteht hatte, beauftraat wirb. bie, Zuferate: V.a .o. Schm tüd iß Merkan, i. Gehbtt 5• 6 0. 

noch üter nnen weiter durchzuführen. Geſchäkte weiterzuführen. Druct Seuch 8 8 in Dautla⸗ 

—— Fecter, . Dhren. cühd Lel-Ins 
Verkauge, MMmau am. Lein. Mfit 

cll-riert bllig s Diplome filr gelelstete Tanzkunst. 
Aumeloungen vum Sondorzirkel erbi tagllen, 

Gulli 7 Reinnoll Spiess &. Conratd, gepr. Lehrer, 

  

  

    

    

   

        unngeu mit zwel 
Prozent der Win 

ul ſobihe mit, vinem 
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Sanz iger Stadttheater.ſ: 
Mudoll Schaper. 

Kannar ‚pld, abends 7, Ubr: 
i. Dauerkarten Ct, 

Wertbaun 

  

   

    

    

  

        

  

    

25 S ü. 
    

illner und Gein; 
ur die Bübne be⸗ Rest- 

Dhimachetmeister, 

— Zolschieagasse 25. unsee iie 
[EFügines 

9270, hervorra- AL üiber GiGiFinhigt f! ＋ ieeee, Pulalal Kinderfräulein, 
  
  

Telꝛ 2geſütterte 
  

Pfunh 20 Mur? 

  

Piunh 20 Mur? das 

x Maar- u. Stirnaetee Freymänn ü Walter Velau es, 
Fchtes Met. Honhiaar... Sillꝶt 95 , Portechallennalſe. 1102 Direltok 
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gen 

  

ſchläft, zum 

  

n tritt gefncht.“ 13⁴⁷ 

ewin. Kennerftiftsgaſſe 4, vt. 
Reiſende 

3
 

  

   

  

S- 0 —— 

             
     

   

      

    
    

       
      

         
              

   
   

    

     

  

Papier und zum mgete lelcht veſcnt, luſtorr Artikel Han Foluntal⸗ 

W Schreibwaren , 
8115 Mebn 8* 

12² Lellihrihen. 

iennn v; Web. „ jeltichrilten. V 

eüe Se Einlegesohlen Paul Fiebig, Neufahrwaſſer. 

enee Kernlederabfälle au—ig.v.——-b.b.ii- Abholeſtelle und Filialexpebition im ů 2 
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